




















































Lenticulina sp. 
Duostominida 
Lagenida 

Wurzer Deckscholle 

Miliolida 
agglutinierende Formen 
div. Sandschaler 

Radiolarien 
Gastropoden 
Brachiopoden 
Algensporen: 

Globochaete alpina LOMBARD 

127 

Eine Reihe von Kalkkomponenten sind eindeutig nicht den Hallstätter Kalken zu­
zuordnen, sondern stammen von Jurakalken: 

Ein Teil der Proben (u.a. 85/87) weist ein seichtmarines Sedimentationsmilieu auf. 
In einer Rotkalkkomponente wurde neben lageniden Foraminiferen 

Trocholina (?)parva BLAU 
angetroffen - eine Form, die aus liassischen Spaltenfüllungen erstbeschrieben wurde. 

In zahlreichen Dünnschliffen von bunten Biomikriten fanden sich folgende Fora­
miniferen (det. Dr. W. PILLER, Wien), die allerdings keine genauere zeitliche Ein­
stufung ermöglichen: 

Involutina cf. liassica UONES) 
Lagenina sp. 
Trochammina sp. 
Frondicularia sp. 
Ophthalmidium sp. 
Nodosaria sp. 
Trocholina sp. 
Spirillina sp. 
nicht näher bestimmbare miliolide Formen 
hyaline Foraminiferen - jünger als Trias 

globochaetenähnliche Formen 
Reste von Schwebcrinoiden 
Bivalvenschalen 
Brachiopodenschalen 

Hinweise auf die Existenz von (tief)oberjurassischen Komponenten liefert eine 
Rotkalkkomponente, welche Aptychen enthält (Probe 85/130). 

Zusammenfassend kann man über die Kalkkomponenten in der Brekzie sagen, 
daß Hallstätter Buntkalke des Alaun und nicht näher differenzierbare jurassische 
Kalke vorliegen. 

2. Kieselkalkkomponenten: 

Diese treten in der Brekzie als typische dunkle, feinkörnige Mikrite auf, die in 
noch nicht gänzlich lithifiziertem Zustand von der Brekziierung erfaßt wurden. 

3. Tonschieferkomponenten: 

Von den schwarzen Tonschiefern - der dritten Komponentengruppe - (Pro-












































